Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 3 (1896)

Heft: 1

Artikel: Ein Glickwunsch!

Autor: Frei, C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-524021

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-524021
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Spradye ift durdpvegd einfad), rein und gehaltvoll, vielleidit an eingel-
nen Stellen dexr ufjabitbungen ju gejdhraubt; Briefmufter 3. B. fdnnen
ebent nie einfad) und jhlidht genug fein. Der Geift, der dad Ganze belebt,
ijt ein fonfejfioneller und nationaler. DBerfaffer und Berlags-
budjhandlung verdienen alle Anerfennung.

Luzern, Sy und St. Gallen Hhaben durd) diefe Leiftungen be=
wiejen, baf die Kantone auj dem Bobden ber Scdule nod) lebenstrdftig
jind.

Bid e3 fidh um eine Neuauflage jpejiell dex 2 fonfefjionell-fatho-
lijen Sdyulbitder hanbdeln mag, jollten die jujtdndigen fantonalen Be-
horben beiderortd nicht vergefjen, die IWege ausdfindig u maden, um
beibe Biider mebhr nad) einem Gube und in thren Grundideen
jeitgemdBiger ju geftalten. So fonnte dann beiden Lehrmitteln
ein allgemeinered Abjahgebiet exjdhlofjen werden. Wir Katholifen miifjen
auj dem Boden der Edjulbiider-Litteratur allen Grnjted jenen Modud
judjen, der und in gewijjem Umfange die Vereinheitlidung
ber Qehrmittel fiir die fath. Rantone deutjdjer Bunge geftattet. Gin
joldjed Borgehen leitet gemwiffen jentralijtijden Sdhulbeftrebungen atatho-
lijder Ridhtung da3 Wajjer am fidjerften ab, bhebt unjer Sdulwejen
jidtlih und uniformiert dadjelbe in einer Weife, die einen gejunbden und
exlaubten Fortjdritt frdftig fordbert. Darum mutig an dad Studbium

bex einjujd)lagenden Wege; denn der ,fluge Mann baut vor”.
Cl. Frei.

Kin Slickwounfd !

Der neuermihite Abt Golumban bded Stifted Einjiedeln ift den meijten Lefern
per ,Blitter” dem Namen nad) befannt, Hier jei aber nod) ein bigden, nur ganj leife,
angebeutet, wer der Hodywitrdigite Herr wijjenfdaftliid it

Wahrend einer Reihe von Jahren verjah bder befdjeidene Orbensmann in ausdge:
jeidneter Weije die Profeflur der Mathematit, Chemie und Phyfit. Namentlid auf dem
®ebiete der WAluftit und Gletirit war er jehr bewanbdert, Bat er bod) das Stift mit einer
Reibe einjdligiger Cinvidtungen verfehen. A Orgelbaufenner genickt er einen mweitvers
breiteten Muf und ift als jolder vielen Lehrern fehr befannt, da er bei jahlreidhen Orgel-
follaudbationen al8 Gyperte wirtte. Die Quedjilberpneumatit ift P. Columbans
eigente @rfindbung. Audy litterarijd Hat er fidh in diejer Ridhtung als Fadmann erwiefen.
RNidht weniger BVerdienfte als in PHyjif und Medanit hat der neue At fidh) namentlid)
aud) al8 Chovalmeifter bes Stiftes crworben. KRaut Urteil eine8 Fadmannes darf
ber Ghoralgejang des Stiftes fidh heute filhn neben den beriihmien bdes§ Beuroner Stiftes
ftellen. lUnd bdas ift vorab e¢in Verdienft ded neugewdhlten Abtes Columban. So ijt
alio ber wifienidaftlid) hodyberilthmte neue ADt ves verdienten VLenebittiner-Stiftes Einfiedeln,
Columban I., nidt blog cin mujtergiiltiger, einfad)-bejdyeidener, findlid)-frommer Ordens:
mann, jondern ein — Lehrer von BVeruf und Auszeidnung. Trum unjere doppelt herslice

Gratulation! —
Cl., Frei,



	Ein Glückwunsch!

